
 
 
 

Kommunikation / Kooperation / Selbstmanagement 
 
Gespräche wirksam führen: Systemische Gesprächsführung (241B09) 
Erweitern Sie Ihre Gesprächskompetenzen durch systemische Interventionen und Frageformen! Neben allen 
Entscheidungen, die während professioneller Gespräche zu treffen sind, geht es stets auch darum, die Beziehung 
zum Gegenüber zu halten: Damit Sie wirksam agieren und kommunizieren, braucht es einen tragfähigen Kontakt. 
Reflektieren Sie Ihr Rollenverständnis und lernen Sie Kernelemente systemischer Gesprächsführung praxisnah 
umzusetzen. Strukturieren Sie die einzelnen Phasen eines Gesprächs orientiert am Anliegen und binden Sie systemische 
Frageformen ein, die neue Sichtweisen und Lösungen ermöglichen. Anhand konkreter Fallbeispiele aus der eigenen 
Praxis erfolgt eine praktische Umsetzung sowie deren Reflexion. 
 
Zeit und Ort 
Dienstag, 7. Mai 2024, 9 - 16.30 Uhr, Ambulante Dienste Villingen-Schwenningen 
 
Zielgruppe  
Mitarbeitende aus allen Bereichen 
 
Leitung 
Rebecca Hofer-Warth, Entwicklungsbegleiterin, Systemische Beraterin und Coach, Systemaufstellerin, Systemische 
Therapeutin (IIFS) 
 
Kursgebühr 140,00 € 
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Auf unserer Website finden Sie weitere 
Informationen zu allen Kursen: 
www.stiftung-liebenau.de/akademie 
 
Hinter allen aufgeführten Kurstiteln steckt 
der direkte Link zum Kursangebot.  
Klicken Sie einfach auf den Titel und 
springen Sie auf unsere Website ab:  
Dort können Sie sich direkt zur 
Veranstaltung anmelden. 
 

https://akademie.stiftung-liebenau.de/fort-und-weiterbildungen/krankheitsbilder-foerderung/kurs/Psychische-Erkrankungen-bei-Menschen-mit-geistiger-Behinderung-Villingen-Schwen/231120#c457
http://www.stiftung-liebenau.de/akademie


Gesundheit / Sicherheit 
 
Das Lotusblütenprinzip. Souverän und gelassen auch in herausfordernden Situationen (241D07) 
Unser Berufsalltag ist häufig geprägt durch Druck und Stress. Vielen fällt es zunehmend schwer, abzuschalten, und 
oft haben wir das Gefühl, dünnhäutiger zu werden. Auch schwierige Kommunikationssituationen werden zunehmend 
als belastend empfunden. Der richtige Umgang mit den eigenen Emotionen hilft, eine ziel- und lösungsorientierte 
Kommunikation in beruflichen Alltagssituationen erfolgreich zu leben. Dazu gehören auch die passenden 
Kommunikations-Tools, um so herausfordernden Situationen mit dem Lotusblütenprinzip gelassen zu begegnen. 
 
Zeit und Ort 
Donnerstag, 11. Juli 2024, 9 - 16.30 Uhr, Ambulante Dienste Villingen-Schwenningen 
 
Zielgruppe 
Mitarbeitende aus allen Bereichen 
 
Leitung 
Sabine Westerhoff, Diplom-Psychologin, Trainerin, Coach 
 
Kursgebühr 130,00 € 
 
 
 

Krankheitsbilder / Förderung 
 

FASD. Fetale Alkoholspektrumstörung / Fetales Alkoholsyndrom (241114) 

Alkoholkonsum in der Schwangerschaft kann schwerste Schädigungen beim ungeborenen Kind mit lebenslangen 
Einschränkungen verursachen. Schon kleine Mengen und gelegentlicher Konsum sind schädlich! Rund 10.000 
Kinder werden in Deutschland jährlich mit alkoholbedingten vorgeburtlichen Schädigungen geboren, die unter dem 
Begriff FASD (fetal alcohol spectrum disorders, deutsch: Fetale Alkoholspektrumstörungen) zusammengefasst 
werden. Menschen mit FASD sind von gravierenden Beeinträchtigungen betroffen, vor allem im Bereich der 
sogenannten exekutiven Funktionen. Damit sind geistige Leistungen gemeint, die eine selbstständige 
Lebensführung und die Bewältigung des Alltags ermöglichen. Hier haben Menschen mit FASD die größten 
Schwierigkeiten. 

Ein Großteil der Betroffenen zeigen keine äußerlich sichtbaren Auffälligkeiten. Daher wird FASD als "unsichtbare 
Behinderung" häufig nicht erkannt. Für Menschen mit FASD bedeutet dies oft ein Leben in chronischer 
Überforderung, weil sie Anforderungen ausgesetzt sind, denen sie nicht gerecht werden können. 
Umweltbedingungen, die noch nicht ausreichend an die vorhandenen Einschränkungen und Fähigkeiten von 
Menschen mit FASD angepasst sind, führen zu anhaltender Frustration und verursachen Überforderungsreaktionen 
und Störungen im Sozialverhalten. Umweltbedingungen sind jedoch veränderbar. Eine gute Passung von 
Anforderungen an die vorhandenen Fähigkeiten reduziert Stress und Überforderung, baut Barrieren ab, ermöglicht 
Teilhabe und schafft ein entwicklungsförderndes Umfeld. 

 
Zeit und Ort 
Donnerstag, 7. März 2024, 9 - 16.30 Uhr, Ambulante Dienste Villingen-Schwenningen 
 
Zielgruppe 
Mitarbeitende der Behinderten- und Jugendhilfe 
 
Leitung 
Michael Reiser, Diplomsozialpädagoge, Jugend- und Heimerzieher, zertifizierte Fachkraft für Fetale 
Alkoholspektrumstörungen (FASD) 
 
Kursgebühr 110,00 € 
 
 

https://akademie.stiftung-liebenau.de/fort-und-weiterbildungen/krankheitsbilder-foerderung/kurs/Suchthilfe-Inklusive-Basiswissen-Behinderung-Sucht-Kurs-Villingen-Schwennin/231124#c457
https://akademie.stiftung-liebenau.de/fort-und-weiterbildungen/krankheitsbilder-foerderung/kurs/Autismus-und-Alltagsgestaltung/231103#c457


Adresse des Kursortes 
 
Ambulante Dienste Villingen-Schwenningen 
Liebenau Teilhabe gGmbH 
Vöhrenbacher Straße 50 
78050 Villingen 
 
 


